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Sompeteng. Sie Vertreter bec 3iwmerteute fafjen fi<h
nun ebenfaBS in ber Soge, guerft mit bent ffachberein
gu unterhanbeln. Sec tuSftanb wirb olfo fortbauetn,
big bec §auptförberung (SftinimaBohn) entfprod&en wirb,

Sofinbcwegutig ber gtmuterleute tit 2t. ©aBen. Sro|=
bem bie fjtmmeriettte mit bem Vereine ber 3iwmcr=
meifter am 15. SJtai 1900 eine Vereinbarung abgefdjloffen
haben, welche nur im Sanuar fünbbar ift, berfudjen
biefe both audf etwas in Sotjnbemegung git machen.
@ie bedangen 53 ©tS. BKinimaBohUr SIbfcEjaffung ber
Vefperpaufe unb ber Slfforbarbeit. SBie in eingeweihten
.Streifen bcvlautet, foil biefe Vewegung nur bagu bienen,
bie Söhne je|t fd^on ein Wenig in bie .<pö£)e gu treiben,
bie eigentliche, wolfl ernfthaft werbenbe Sohnbewegung
foll auf bas ©dhühenfeftjahr aufgefpart werben, finb
both bann bie ßimmermeifter eher als jefet in eine
3wangSlage gu bringen.

2t. ©alter SMerftreiï. 3®ifchen ben ftreifenbm
BKaïern unb ben SBfeifiern ift feine Einigung guftanbe
gefommen; nur wenige ©etjülfen finb SKontag morgen
gur Slrbeit angetreten. Snfolgebeffert erflären bie SReifter
bie auSffänbigen ©etjilfen fiir entlafferi unb berpfïichîen
fid), feinen wieber eingufteùen.

Sohnbetoegung bei ben ßüfern itt 2t. ©aBen. Sie
üfteifterjehaft ift nid£)t Wittens, auf bie Sohnbewegung
bec ®üferget)ilfen eingutreten. $n einer ffiingabe an bie
SMeifter bedangt bie Sohnfommiffton einen SEBochertlohn
üon menigftenS gr. 32. Sie SDÎeifterfchaft wirb fich
bem Vernehmen nach unter feinen Umftänöen gu biefen
Vebingungen berftehen.

tBauwefen in Surtth. Sin ber gelbfiraffe^ohlftrafse
in 3^ii(h erbaut bie „Associazione ausiliare italiana
di Zurigo", bas hci|t, bie italienifche §ülfSgefeBfchaft,
einen ftdttlichen Neubau, ber bereits in großen Settern
bie Stuffchrift trägt: „Missione cattoüca italiana e Se-
gretario del Popolo" unb bemgemäff fir^B<|en unb
gefeßfchaftlichen 3wetfen bienen foü.

— Btadjbem bor einiger 3eit bon einem unbefannt
fein woBenben ffreunbe unb görberer ber 2Biffenfd|aft eine

©thenfung bon; 200,000 ffr. für ©rfteßung eines gen
traten VibtiottjefgebäubeS gemacht würbe, welches
bie je|t tn ber ©labt 3ürich gerftreut liegenben öffent®
liehen wiffenfc|aftli(hen Vibliothefen, .tantonSbibliothef,
©tabtbibiiothef, Vibliothef ber naturforfdjenben ©efeB»
fc^aft, juriftifche Vibliothef u. f. w. bereinigen foiï, ift
heute bon einem ähnlichen Slftc ber ©enerofität gu be=

richten. Ser um feiner Verbienfte um ber äßiffertfchaft
wiBen bon ber philofophifchen gafultät ber giircherifchen
|wchf<hule gum ©hrenboftor ernannte §r. Ultico §öpü
in BKailanb hat gu bemfelben 3wecfe. einen Vetrag bon
25,000 $r. großmütig gefçhenft unb baran nur bie
Vebingung gefnüpft, bafj bie 3eutralbibliotf)ef im 3en=
trutrt ber wiffeufchaftüchen Snftitute 3üt«hS erfteBt unb
baff bie Ausführung nach SRöglichfeit befthleunfgt werben
wöge:

Vauwefen in Veen, ©pnagogenbau Veen. Sie
iSraelitifdje ÄultuSgemeinbe Veen faßte in ihrer am 26.
April abgehaltenen aufjerotbentlichen ©eneratberfamm»
lung, welche bon §rn. V. Vaer, ©etreibetjanbler, präft=
biert würbe, ben befinitibén ©efdtjluß, bem bon einer
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Kompetenz. Die Vertreter der Zimmerleute sahen sich

nun ebenfalls in der Lage, zuerst mit dem Fachverein
zu unterhandeln. Der Ausstand wird also fortdauern,
bis der Hauptforderung (Minimallohn) entsprochen wird.

Lohnbewegung der Zimmerleute in St. Gallen. Trotz-
dem die Zimmerleute mit dem Vereine der Zimmer-
meister am 15. Mai 1900 eine Vereinbarung abgeschlossen
haben, welche nur im Januar kündbar ist, versuchen
diese doch auch etwas in Lohnbewegung zu machen.
Sie verlangen 53 Cts. Minimallohn, Abschaffung der
Vesperpause und der Akkordarbeit. Wie in eingeweihten
Kreisen verlautet, soll diese Bewegung nur dazu dienen,
die Löhne jetzt schon ein wenig in die Höhe zu treiben,
die eigentliche, wohl ernsthaft werdende Lohnbewegung
soll auf das Schützensestjahr aufgespart werden, sind
doch dann die Zimmermeister eher als jetzt in eine
Zwangslage zu bringen.

St. Galler Malerstreik. Zwischen den streikende
Malern und den Meistern ist keine Einigung zustande
gekommen ; nur wenige Gehülfen sind Montag morgen
zur Arbeit angetreten. Infolgedessen erklären die Meister
die ausständigen Gehilfen für entlassen und verpflichten
sich, keinen wieder einzustellen.

Lohnbewegung bei den Küfern in St. Gallen. Die
Meisterschaft ist nicht willens, auf die Lohnbewegung
der Küfergehilfen einzutreten. In einer Eingabe an die
Meister verlangt die Lohnkommission einen Wochenlohn
von wenigstens Fr. 32. Die Meisterschaft wird sich
dem Vernehmen nach unter keinen Umständen zu diesen
Bedingungen verstehen.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. An der Feldstraße-Hohlstraße

in Zürich erbaut die„âwÂoeiuàne âiiiûlûu-a àlimui
ili AnnM", das heißt, die italienische Hülfsgesellschaft,
einen stattlichen Neubau, der bereits in großen Lettern
die Aufschrift trägt: „Mssioue eattollou itullana e so-
gràrio àel ?opoic>" und demgemäß kirchlichen und
gesellschaftlichen Zwecken dienen soll.

— Nachdem vor einiger Zeit von einem unbekannt
sein wollenden Freunde und Förderer der Wissenschaft eine
Schenkung von 200,000 Fr. für Erstellung eines zen-
tralenBibliothekgebändes gemacht wurde, welches
die jetzt in der Stadt Zürich zerstreut liegenden öffent-
lichen wissenschaftlichen Bibliotheken, Kantonsbibliothek,
Stadtbibliothek, Bibliothek der naturforschenden Gesell-
schaft, juristische Bibliothek u. s. w. vereinigen soll, ist
heute von einem ähnlichen Akte der Generosität zu he-
richten. Der um seiner Verdienste um der Wissenschaft
willen von der philosophifchen Fakultät der zürcherischen
Hochschule zum Ehrendoktor ernannte Hr. Ulrica Höpli
in Mailand hat zu demselben Zwecke einen Betrag von
25,000 Fr. großmütig geschenkt und daran nur die
Bedingung geknüpft, daß die Zentralbibliothek im Zen-
trunt der wissenschaftlichen Institute Zürichs erstellt und
daß die Ausführung nach Möglichkeit beschleunigt werden
möget - "

Bauwesen in Bern. Synagogenbau Bern. Die
israelitische Kultusgemeinde Bern faßte in ihrer am 26.
April abgehaltenen außerordentlichen Generalversamm-
lung, welche von Hrn. B. Baer, Getreidehändler, präst-
diert wurde, den definitiven Beschluß, dem von einer
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ntebergefejsten Äommiffiou aufgeteilten üßfan betreffenb

•a ï ®hnagoge guguftitttmen. 8" tiefem ßroede
Jft auch ber Slntauf eine« Bauplapeg auf ber Snfel»
^euermatte hefdjloffen warben. 25ie alte Spnagoge,
bte ben Slnfotberungen ber Sßeugeit nicht mehr entfprtci&t,
joU an ein Baufonfortium betlauft werben. 8"r
tf'uangierung btefeg Brojetteg, bag bte Summe bon gr.
130,000 erforbert, wirb an bag fction oft bewährte
©oltbaritätggefft^l ber SRitglieber ber iêraelitifdEjerx éul»
tuggemeinbe appelliert.

— Slugbau ber eprift fathoHfchen SirdjeBern. Sin ber legten.Sonntag abgehaltenen éirchge^
metrtbe würbe einftimwig ein Slntrag beg öerrn 3.
öteirtmann, Stebalteur, unterftüfct uamettg beg Stird^=
gemeinberateg,::pon Jpettn Oberft Staubli, ongenommen,
oaptn lautenb, ber fôirchgemeinberat fei eingulaben, im
Saufe biefeg 3ahreg genaue Berechnungen über bte Soften,
2? a notwenbige Slügbau ber chriftfatholifcben
^ c

unb ©aulgfirche) an ber fôîefegeraaffe
peranlaffen unb hierüber, fowie

auch über bte präge ber ©elbbefchaffung für biefenJluêbflu bet nachften ®ir<hgemeinbeberfammlung Bericht
unb Antrag borgulegen. 2Bir fügen hier noch'bei, bah
ber geplante fulgefftbe Slugbau ber ftirdje etwa 120,000
fronten loften wirb, welche Summe bie ©emeinbe burch
becfchiebene ©eranfioltungen im Saufe ber nödfiften
Sahre aufzubringen hofft. ®ie im fog. Uebergonggftil
bora Bomantfchen ing ©otifche erfteüte Äirche war tra
Sleufsern im 3ai)re 1864 boüenbet; 1885 hat fobann
bie chriftfatholifche ©emeinbe bie neue Orgel erfteüt.

Bauwefen in St. ®aHeit. (tort.). 3m SBeftquar»
Won feit längerer 8eit ein Slnfdpluh an bag

i. .^ramnefc gewünfeht. Bigher blieben bie bahtn»
oî'»?if" Beftcebungert ohne Srfolg, eg foil nun aber
elugftdgt borhanben fein, bah wenigfteng eine Berlänge»
rung per ïramlinte bom Bahnhof aug burch bie untere
ïeufenerftrajje unb bie Oberftrafje ïatfache werbe. Sitte
SBeiterfühtung burch bie gange lange ïeufenerftrafee big
gut ^tochwacht foil bagegen !aum wohrfcheinlich fein.

— (tor.)_ Sjperten gur Ueberprüfung beg bon einer
©pegiatiommiffion botberatenen tanalifationgpro»jettes für bie ©tobt St. ©allen haben lürgltch bie
erforberlichen Sotalbefichtigungen borgenommen. Sllg
®ïperten funïtionieren bie fetten S5unbar, ®treltot beg
hhgtenc chen Snftitutg in fiomburg unb Baurat Brif
aug aSßtegboben. A.

— (torr.). ^5ie ©emeinbe Strauben gell fchreibt
foeben bte Stelle eineg ®emeinbe=3ngenieurg gur

Befepung aug.
"

25er ©ehalt ift auf 4500—5000 gfr.
fixiert. ®ie Slnmelbungen finb big gum 15. Sötai bem
éemeinberat StraubengeH einzureichen. A.

tirCpenbau Brüggen, (torr.) 3hrer in ber legten
Kummer b. Bl. gebrachten 9îotig, betr. SlugfteKung
ber eingereichten 77 Binentwürfe, füge ich, noch fol»
genbeg hingu: ®er Umfianb, bah eine Simito bon
pr. 140,000 für ben gangen Bau ohne Bauplan, Orgel,
©laden, Umgebungg - Slrbeiten unb Bauleitung gefteHt
werben muhte, machte eg gum borneherein unmöglich,
bah ein etwag imponierenber Jurm borgefehen werben
tonnte. ®ie Slrchitetten muhten fparen unb berbient eg

Slnerfennung, boh mit fo Diel Sifer unb auch Srfolg bie

fchwierige Slüfgabe bon ben Sïonturrierenben gelöft mor=
ben ift. Unter ben nicht prämiierten Slrbeiten beftnben
fich manche, welche ben Saien ohne 8®rifel mehr ge=
faÖen, alg ber eine ober onbere prämiierte Sntwurf; —
Borgüge in ber inneren Slnorbnung haben ohne8uteifel
in betriebenen gäHen bte Brämiierung augfc|laggebenb
beeinflußt. A.

Äirdjenbatt SBaKenftabt. S)ie proteftantifche ^irch=
gemeinbe äßallenftabt, ber auch bie Broteftanten in
ptumg, Untertergen unb Bîurg angehören, befchlohlegten
Sontctag ben fofortigem Bau. einer eigenen Kirche in
SOSollenftabt nach Blan bon Jlrchitett Schntib in Bor»
fchach unb im Äoftenboranfchfage bon pr. 115,000,
ohne innere Slugftattung.

Sirchettbau Biberift. 3n berhältnigmähig zahlreich
besuchter Berfommlung befchloh bie ebangelifch»teform.
Stircbgemeinbe einftimmig im Brinzip bie Slnhanbnahme
beg Boueg einer eigenen Kirche.

Äonjerthttugbau fpcrtêau. 3n ber Sippengell Sl.=Bh.
^auptftabt ^erigou, bie mit bem Bau ber Bobenfee»
ïoggertburgerbahn noch bebeutenb gunèhmen wirb, foU
nun ein ben Berhältniffen entfpredhenbeg gongertljaug
im mobernen Shâletftil erftehen. 25er Bau erhält eine
Sänge bon 37 m unb eine Breite bon 14 in unb brei
Stodwerte, .bie ein Safe, biberfe Heinere ©äte, 'Bureouj,
ßüche, SBohn» unb Sch'afgimraer, einen grofjen Songert=
unb ïheaterfaal mit riefiger ©lagberanba tc: 2C. ent»
halten foHen. 25ag ©unbelbinger Äofino in Bafel, bie
Burgbogtei in Bafel, bie StongerthaUe beg ©ontenBobeg
unb anbete Stabliffemente in 8ürich, Ölten, ©enf, St.
©ollen 2c. bienen alg ÜDZufter für biefen Bau, ber in
jeber ^inficht bag fKeuefte unb Befte bieten foU. SBer
fich für bie Uebernahnte bon Slrbeiten intereffiert, foil
fich bei .fjerrn 3afob Sehmib»2Beber, ©ggftrohe 717 in
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niedergesetzten Kommission, aufgestellten Plan betreffend
..'kuvau einer Synagoge zuzustimmen. Zu diesem Zwecke
M auch der Ankauf eines Bauplatzes auf der Insel-
lcheuermatte beschlossen worden. Die alte Synagoge,
me den Anforderungen der Neuzeit nicht mehr entspricht,
soll an ein Baukonsortium verkauft werden. Zur
Finanzierung dieses Projektes, das die Summe von Fr.
130,000 erfordert, wird an das schon oft bewährte
Solidaritätsgeftthl der Mitglieder der israelitischen Kul-
tusgemeinde appelliert.

Ausbau der christkatholischen KircheBern. An der letzten Sonntag abgehaltenen Kirchge-
memde wurde einstimmig ein Antrag des Herrn I.steinmann, Redakteur, unterstützt namens des Kirch-

angenommen,
dahin lautend, der Kirchgemeinderat sei einzuladen, im
Laufe dieses Jahres genaue Berechnungen über die Kosten,
A? ^ notwendige Ausbau der christkatholischen
Kirche (Peter- und Paulskirche) an der Metzgerqasse

öu veranlassen und hierüber, sowie
auch über die Frage der Geldbeschaffung für diesen
Ausbau der nächsten Kirchgemeindeversammlung Berichtund Antrag vorzulegen. Wir fügen hier noch'bei, daß
der geplante sukzessive Ausbau der Kirche etwa 120,000
Franken kosten wird, welche Summe die Gemeinde durch
verschiedene Veranstaltungen im Laufe der nächsten
Jahre aufzubringen hofft. Die im sog. Uebergangsstil
vom Romanischen ins Gotische erstellte Kirche war im
Aeußern im Jahre 1864 vollendet; 1885 hat sodann
die christkatholische Gemeinde die neue Orgel erstellt.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.). Im Westquar-àr wird schon seit längerer Zeit ein Anschluß an das
stadt. Tramnetz gewünscht. Bisher blieben die dahin-
âàsàn Bestrebungen ohne Erfolg, es soll nun aber
Aussicht vorhanden sein, daß wenigstens eine Verlänge-
ming der Tramlinie vom Bahnhof aus durch die untere
Teufenerstraße und die Oberstraße Tatsache werde. Eine
Weiterführung durch die ganze lange Teufenerstraße bis
zur Hochwacht soll dagegen kaum wahrscheinlich sein.

(Kor.) Experten zur Ueberprüfung des von einer
Spezialkommission vorberatenen Kanalisationspro-
jektes für die Stadt St. Gallen haben kürzlich die
erforderlichen Lokalbesichtigungen vorgenommen. Als
Experten funktionieren die Herren Dunbar, Direktor des
hygienischen Instituts in Hamburg und Baurat Brix
aus Wiesbaden.

— (Korr.). Die Gemeinde Sträuben zell schreibt
soeben die Stelle eines Gemeinde-Ingenieurs zur

Besetzung aus. Der Gehalt ist auf 4500—5000 Fr.
fixiert. Die Anmeldungen sind bis zum 15. Mai dem
Gemeinderat Straubenzell einzureichen.

Kirchenbau Bruggen. (Korr.) Ihrer in der letzten
Nummer d. Bl. gebrachten Notiz, betr. Ausstellung
der eingereichten 77 Planentwürfe, füge ich noch sol-
gendes hinzu: Der Umstand, daß eine Limito von
Fr. 140,000 für den ganzen Bau ohne Bauplatz, Orgel,
Glocken, Umzebungs - Arbeiten und Bauleitung gestellt
werden mußte, machte es zum vorneherein unmöglich,
daß ein etwas imponierender Turm vorgesehen werden
konnte. Die Architekten mußten sparen und verdient es

Anerkennung, daß mit so viel Eifer und auch Erfolg die

schwierige Aufgabe von den Konkurrierenden gelöst wor-
den ist. Unter den nicht prämiierten Arbeiten befinden
sich manche, welche den Laien ohne Zweifel mehr ge-
fallen, als der eine oder andere prämiierte Entwurf; —
Vorzüge in der inneren Anordnung haben ohne Zweifel
in verschiedenen Fällen die Prämiierung ausschlaggebend
beeinflußt.

Kirchenban Wallenstadt. Die protestantische Kirch-
gemeinde Wallenstadt, der auch die Protestanten in
Flums, Unterterzen und Murg angehören, beschloß letzten
Sonntag den sofortigem Bau einer eigenen Kirche in
Wallenstadt nach Plan von Architekt Schmid in Ror-
schach und im Kostenvoranschlage von Fr. 115,000,
ohne innere Ausstattung.

Kirchenbau Biberist. In verhältnismäßig zahlreich
besuchter Versammlung beschloß die evangelisch-reform.
Kirchgemeinde einstimmig im Prinzip die Anhandnahme
des Baues einer eigenen Kirche.

Konzerthausbau tzerisau. In der Appenzell A.-Rh.
Hauptstadt Herisau, die mit dem Bau der Bodensee-
Toggenburgerbahn noch bedeutend zunehmen wird, soll
nun ein den Verhältnissen entsprechendes Konzerthaus
im modernen Châletstil erstehen. Der Bau erhält eine
Länge von 37 m und eine Breite von 14 m und drei
Stockwerke, die ein Case, diverse kleinere Säte, Bureaux,
Küche, Wohn- und Schlafzimmer, einen großen Konzert-
und Theatersaal mit riesiger Glasveranda zc :c. ent-
halten sollen. Das Gundeldinger Kasino in Bafel, die
Burgvogtei in Basel, die Konzerthalle des Gontenbades
und andere Etablissemente in Zürich, Ölten, Genf, St.
Gallen zc. dienen als Muster für diesen Bau, der in
jeder Hinsicht das Neueste und Beste bieten soll. Wer
sich für die Uebernahme von Arbeiten interessiert, soll
sich bei Herrn Jakob Schmid-Weber, Eggstraße 717 in

^
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§ectèâu je mittags tion 1—2 Ufyr unb abenbä tion 7
bis 8 Übe, Bis 14. 3Rot melbeit, wo tïjm ort $artb oott
^Slänert rc. oßeS erflört wirb.

IUiö feet jfcatfo — für feie tyro*!*«
,frage»».

NB. ^erbattfa-, ©mmd»- «3$ïs 3brh?tt*seftt»i(* toerben
unter biete Pubrtl niri»i attfgettmmtt«».

107. SBer erfteEt 3cmgen=3lufzüge ptn .Çfuablabeti, an ®ranS'
miffion, unb too !ann man foldje in SBetrieb feben V

108. sübelcpeS ©efepäft befaßt fiep mit ber gerfteffung bon
ßetmöfen

109. 2Pet liefert folib gearbeitete PlobeBe für bie ffabrilatton
bon 3ement=®ür= unb genftertidjteinfaffungen zc., ebeniueB toer bot
gebrauchte, gut erhaltene abzugeben Offerten unter ©biffre 109 an
bie ©ïbfbition.

110. Sßiinfcpe utit einer SSudjpanblung, ioelcbe ben SSerlag bon
arcpiteltontfcpen SBerfen, neueren Stonftruftionen ber berf^iebenen
Saumaterialien, Sunftbauten, ©paletbauten 2C. bot, itt Serbinbung
ju treten.

111. 2Bo begtebt man am btïïtgften gourniere in betfepiebenen
$oljarten Offerten mit Preisangabe an §. 3. Saxler, medpanifebe
©^retnerei, Poot (Sujern).

112. SBie biet PS geben 30—40 ©efunbenliter Staffer bei
39 m ©efäE unb 300 m ßettungSlänge 2Bie weit müffte bie Pobr--
leitung fein Sîann für biefeS S3erpültni8 eine bertifal taufenbe Surbine
(ßöffelrab) fonftruiert toerben, bie bei Pödjftem 97ttßeffett nur 180
Touren machen toürbe, unb wte biet ®urcputeffer mjifete eine folebe
Turbine paben? gadjmänntfcbe Puslunft erbittet Pigert, ©ägetoerl,
©ersau.

113. 3« ben genfierbänten (SBucpenpotz) meines §aufeS bat
bereit» ber SEBurrn angegriffen, ©ibt eS ein DJiittel, um zu berpüten,
baff er toeiter um fiep greift unb »o märe fölepeS erpättOcp?

114. §iir ein ruffifepe« §au8 füdbe id) egportfäftige Sabril,
bie fid) mit ber gabrüation bon fleinen Sriftons in Sßabiet*, §ol?=
ober Slecbfaffung, mit Kurbel zum ®repen ober mit ©cplüffel »um
Pnfziepen, befafft. Slbreffe unter Pr. 114 burcp bie ©ïbeb. erpältliep.

115. SBer erfteEt Slorricptungen jum Seftfdjraubcn bon ©argen
auf ßetepentoagen, fetttoarts anzufeprauben? Offerten unter Pr. 115
an bie ©jpebitton.

116. 28er liefert Sorrtcptungen itt ©cpattfenfter zum bequemen

Anbringen bon SuSftettungSgegenftänben, wie «Stoffe, Pelje u. bgl,
audb an ben Plontrefeiten anzubringen, unb bctoegliep, furj ober lang
auSguzieben, in liefet ober Pleffing? Kataloge unb PretScourant
birelt erbeten an 3- ©oob, ©djräneret, Uznacp (®t. ©allen).

117. SBer liefert eine neue ober gebrauchte Punbftabpobel*
mafebine für ©täbe bis ju 60 mm ®urd)meffer? Offelten unter
Str. 117 an bie ©ïpebttion.

118 a, Stet in ber ©djtoei? liefert ®rtpptl? b. Ster bat
einen gebraudbten, noeb gut erhaltenen ®repbanlfptnbeIfïocf mit JQopl=

fpinbel zu herlaufen? c. Ster liefert gemahlenen PimSftein?
119. Ster liefert eiferne Pollaben ohne ©eiljug unb p toclcpen

Preifen per m Offerten fïnb z" richten an 23augefcpäft 36. Stüffer
u. ©obn, 3bfiu0rU'

120 a, Ster betfertigt ober liefert ®rettoegpapnen in ©rauguff
mit unb opne fjlanfd), in ©rijfien bon D/s—3" b, SBelcpe Steffel;
fepmiebe liefert iölecpfeffel, Inftbicpt, in ßängen bon 1,20—2 m, ®urcp=
meffer 40—>$0 cm, SBiecpbide 5—8 mm, mit ziemlich groffem Pu^
bedel unb je ztoei Popranfeplüffen mit glanfepen, 172—273"? ®er
obere Soben foil ebenfalls mit einem Popranfcptuff 1" berfeben fem,
fotnie abnehmbar, mit fÇlanfdb* Offerten unter Pr. 120 anbie@jp.

121. Sgütte bieEeid)t {emanb eine amertlanifcbe (3Jtobeïï=) Figuren=
Pobrmafcbine biBig abzugeben ober mer fabriziert foldje unb zu melcbem
Preis? Sntmorten unter Pr. 121 an bie ©ppebition.

122. Ster liefert Pobmaterial für ®errazzofteirtdben Offerten
unter Pr. 122 an bie ©ppebltion.

123. 3" einer Srancpe (SCejttl) fann nur für momentane
Pebürfniffc, nidjt aber auf ßager gearbeitet toerben ; ber Petrieb beS

©efdjäfteS bebtngt aber unter aEèn Umftänben eine beftimmte 3®hl
Arbeiter. Ssenn bie Aufträge fidp rebuzieren, fo lann bas Prbeifs=

perfonal bod) nidpt berminbert toerben, bagegen finb bann oft in
einzelnen Sagen für mehrere ©tunben ebentuett in ber Stodpe für
eilige Sage eberfdrnfftqe SrbeitSlräfte borpanben. SPü toclcpem Peben«

aefebüfte lönnten biefe lulratib bertoertet toerben 3ur ®ifpofition
itnb: ßolale. PetriebStraft, ®aS, Staffer unb ®ampf. Peteiligung
an einem paffenben Unternebmen nicht ausgefepioffen.
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Fayence-Wand-Platt en
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon Baumaterialienhandlung Teiegr.-Adr.:

No. 2977. BASEL. Asphalt-Basel.

Slttitoiovten.
Stuf grage 30. Pufzügt mit einfacher Porricptung zu« ©in«

ziepen ber ßaft im ®adjraum liefert unb fiept gerne mit Offerten zu
®ienften Slfreb Stinterpalter zum SPeerpferb, ©t. ©aBen.

Sluf grage 42. SPit ber Original @t. Francisco peltonturbine
erhalten Sie mit 400 ÜPinutenttter unb 150 m gfaE, 15®/o ©ffett«
berluft, 24 ©tunben arbettenb, 11,3 PS. Stenn ©ie ein Peferboir
bon 384 Shtbilraeter anlegen, fo tonnen @ie toäprenb 8 ©tunben per
®ag mit 33,9 PS arbeiten. ©efäßSberlüft fann erft bei Kenntnis
ber Polfrlänge berechnet werben unb beränbert fld) bann um ein
Weniges bas Petultat. 3m erftern gaBe ift ein Pab bon 12" mit
4" Popr, im icptcrn ein 18" Pab mit 6" Popr zu bertoenben. 3<h
bin Petireter ber pelion ©0. nnb zu weiterer SuSlunft bereit, fjranz
ß. Pieper, Pedenbüpl, ßnzern.

3luf grage 48, genfter«3inlfnöp7 liefere zu biBigften greifen.
ßemm=2Parip, ©t. ©aBen.

Sluf 3rage 70. ®urbinenlaufräbev für §ocbbrud liefern unter
©arantie für pödbften Pupefieft Stoblfabrt=3Pûïïer u. ©ie., meep. Sïerf-
ftätie, ßöpningen (©«paffhäufen).

Suf grage 72. SMinfdje mit gragefteBer in Sterbinbung z«
treten. 3. ©afner, §olzbänbler, Serifon (Sargau).

Sluf grage 72. fßrima ©fepenftämme oon 90 cm Umfang auf'
toârts pat 1—2 StaggonS abzugeben ®. ©Iter, Stagner, Ptüblebadj
bei SmriStoil.

Sluf fjrage 73 c. ©leltrifdje ®afcbenlampen nebft ©rfapteilen
bazu liefern an Siteberoerläufer ©epopaus u. ©djetelig in 3urt(p.

Suf forage 74, ©augs unb ®rudpumpen für 3Pte Stcrpältniffe
liefern z« biBigften iftretfen in beifcpiebenen ©pftemen SJoplfabrt*
PlüBer n. ©ie„ meep. ÄBerfffät'e, ßöpningen (©cpaffpaufen), Pemerlen
febofp, baff eS leine pumpen gibt, toelcpe auf 10 m §öpe bas Staffer
anziepen.

Sluf fjrage 74. @aug= unb ®rudpumpen berfepiebener Sîon=

ftrultionen liefert borteilpaft Pnbolf Poetfcpi, ©ifengaffe 1, 3üttcp V.
Suf fjrage 75. Pitt einem ©efüBe bon 2,7 m unb einer Staffer;

menge bon 85 ©efunbenliter lönnen ©ie eine Äraft bon 0,9 PS
fonftant ober 1,8 PS toäprenb 10 ©tunben ober 3,6 PS auf bie
®auer bon 5 ©tunben erpalten, ©ine ffrancisturbtne ift bas befte
©pftem. ©olepe Snlagen baut unter ©arantie U. Simmann, Plafcpinen=
fabrif, ßangentpal.
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Werkzeuge und Werkzeugmaschinen für Metall- und Holzbearbeitung,
la englischer Werkzeugstahl. — la englischer, schwedischer und französischer Steinbohrstahl.

Polierter Fussstahl, Stahldraht in Ringen.
Mr la engl. Feilen. "M 1834

Amerik. Werkzeuge, Gewindschneidzeuge.
Schaufeln, Biekel, KettenflaschenzUge, verzinktes Baugeschirr,

Bandsägen und Zirkularsägen; engl. Schmirgelscheiben und Schmirgelleinen.
Stets grosses Lager in: Maschinenschrauben, Nlutterschrauben, Bauschrauben, Anschweissenden,
Nieten, Muttern, Stellschrauben, Stellringschrauben,Tirefonds, Legscheiben, Metallschrauben etc.,

Spezialschrauben nach extra Façonen und-Gewinden, liefern in kürzester Zeit.

MMriMe Wwàerftche K«»dweà»8eit»«a -î-raon kür dir ossizieüsn Publikationen >»« Schweiz. Kewerbevereiui). Nr. 6

Herisau je mittags von 1—2 Uhr und abends von 7
bis 8 Uhr, bis 14. Mai melden, wo ihm an Hand von
Plänen ?c. alles erklärt wird.

AUS dsr Urams — Mr die Wr-îà»
,îr.»geu.

ksk. Verkaufs-, Tanich- «Ad Ardeit«setu«tz» werden
unter diese Rubrik nicht antgensmMe».

107. Wer erstellt Zangen-Aufzüge zum Heuablàden, an Trans-
Mission, und wo kann man solche in Betrieb sehen?

10«. Welches Geschäft befaßt sich mit der Herstellung von
Leimöi-n?

100. Wer liefert solid gearbeitete Modelle für die Fabrikation
von Zement-Tür- und Fensterlichteinfassungen :c., eventuell wer hat
gebrauchte, gut erhaltene abzugeben? Offerten unter Chiffre 109 an
die Expedition.

110. Wünsche mit einer Buchhandlung, welche den Verlag von
architektonischen Werken, neueren Konstruktionen der verschiedenen
Baumaterialien, Kunstbauten, Chaletbauten:c. hat, in Verbindung
zu treten.

111. Wo bezicht man am billigsten Fournierc in verschiedenen
Holzarten? Offerten mit Preisangabe an H. I. Bächler, mechanische
Schreinerei, Root (Luzern).

IIS. Wie viel ?8 geben 30—40 Sekundenliter Wasser bei
39 m Gefall und 300 m Leitungslänge? Wie weit müßte die Rohr
leitung sein? Kann für dieses Verhältnis eine vertikal laufende Turbine
(Löffelrad) konstruiert werden, die bei höchstem Nutzeffekt nur 180
Touren machen würde, und wie viel Durchmesser müßte eine solche
Turbine haben? Fachmännische Auskunst erbittet Rigert, Sägewerk,
Gersau.

11«. In den Fensterbänken (Buchenholz) meines Hauses hat
bereit» der Wurm angegriffen. Gibt es ein Mittel, um zu verhüten,
daß er weiter um sich greift und wo wäre solches erhältlich?

114. Für ein russisches Haus suche ich exportfähige Fabrik,
die sich mit der Fabrikation von kleinen Aristons in Papier-, Holz-
oder Blechfässung, mit Kurbel zum Drehen oder mit Schlüssel zum
Aufziehen, befaßt. Adresse unter Nr. 114 durch die Exped. erhältlich.

115. Wer erstellt Vorrichtungen zum Festschrauben von Särgen
auf Leichenwagen, seitwärts anzuschrauben? Offerten unter Nr. 115
an die Expedition.

11«. Wer liefert Vorrichtungen in Schaufenster zum bequemen

Anbringen von Ausstellungsgegenständen, wie Stoffe, Pelze u. dgl,
auch an den Montreseiten anzubringen, und beweglich, kurz oder lang
auszuziehen, in Nickel oder Messing? Kataloge und PreiScourant
direkt erbeten an I. Good, Schreinerei, Uznach (St. Gallen).

117. Wer liefert eine neue oder gebrauchte Rundstabhobel-
Maschine für Stäbe bis zu 60 mm Durchmesser? Offerten unter
Nr. 117 an die Expedition.

11« s. Wer in der Schweiz liefert Trippel? b. Wer hat
einen gebrauchten, noch gut erhaltenen Drehbankspindelstock mit Hohl-
spindel zu verkaufen? v. Wer liefert gemahlenen Bimsstein

IIS. Wer liefert eiserne Rolladen ohne Seilzug und zu welchen
Preisen per m? Offerten sind zu richten an Baugeschäst Jb. Müller
u. Sohn, Zofingen.

120 s. Wer verfertigt oder liefert Dreiweghahnen in Grauguß
mit und ohne Flansch, in Größen von 1'/-—? b. Welche Kessel-
schmiede liefert Blechkcssel, luftdicht, in Längen von 1,20—2 m, Durch-
messer 40—chg em, Blechdicke 5—3 mm, mit ziemlich großem Putz-
deckel und je zwei Rohranschlüssen mit Flanschen, 1'/-—2V-"? Der
obere Bohrn soll ebenfalls mit einem Rohranschluß 1" versehen sein,
sowie abnehmbar, mit Flansch. Offerten unter Nr. 120 an die Exp.

121. Hätte vielleicht jemand eine amerikanische (Modell-) Figuren-
Bohrmaschine billig abzugeben oder wer fabriziert solche und zu welchem
Preis? Antworten unter Nr. 121 an die Expedition.

122. Wer liefert Rohmaterial für Terrazzosteinchen? Offerten
unter Nr. 122 an die Expedition.

12«. In einer Branche (Textil) kann nur für momentane
Bedürfnisse, nicht aber auf Lager gearbeitet werden; der Betrieb des
Geschäftes bedingt aber unter allen Umständen eine bestimmte Zahl
Arbeiter. Wenn die Aufträge sich reduzieren, so kann das Arbeit«-

personal doch nicht vermindert werden, dagegen sind dann oft in
einzelnen Tagen für mehrere Stunden eventuell in der Woche für
einige Tage überschüssige Arbeitskräfte vorhanden. Mit welchem Neben-
aeschäfte könnten diese lukrativ verwertet werden? Zur Disposition
sind: Lokale. Betriebskraft, Gas, Wasser und Dampf. Beteiligung
an einem passenden Unternehmen nicht ausgeschlossen.
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Antworten.
Auf Frage SV. Auszüge mit einfacher Vorrichtung zum Ein-

ziehen der Last im Dachraum liefert und steht gerne mit Offerten zu
Diensten Alfred Winterhalter zum Meerpferd, St. Gallen.

Auf Frage 42. Mit der Original St. Francisco Peltonturbine
erhalten Sie mit 400 Minutenltter und 150 in Fall, 15°/» Effekt-
Verlust, 24 Stunden arbeitend, 11,3 Wenn Sie ein Reservoir
von 384 Kubikmeter anlegen, so können Sie während 8 Stunden per
Tag mit 33,S?8 arbeiten. Gefällsverlust kann erst bei Kenntnis
der Rohrlänge berechnet werden und verändert sich dann um ein
weniges das Remltat. Im erstem Falle ist ein Rad von 12" mit
4" Rohr, im letztem ein 18" Rad mit 6" Rohr zu verwenden. Ich
bin Vertreter der Pelton Co. und zu weiterer Auskunst bereft. Franz
L Meyer, Reckenbühl, Luzern.

Auf Frage 4«. Fenster-Zinkknöpfe liefere zu billigsten Preisen.
Lemm-Marty, St. Gallen.

Auf Frage 7V. Turbinenlaufräder für Hochdruck liefern unter
Garantie für höchsten Nutzeffekt Wohlfahrt-Müller u. Cie., mech. Werk-
stätte, Löhningen (Schaffhausen).

Auf Frage 72. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. I. Hafner, Holzhändlcr, Bcrikon (Aargau).

Auf Frage 72. Prima Eschenstämme von 90 om Umfang auf-
wärt« hat 1—2 Waggons abzugeben G. Elter, Wagner, Mühlebach
bei AmriSwil.

Auf Frage 73 o. Elektrische Taschenlampen nebst Ersatzteilen
dazu liesern an Wiederverkäufer Schohaus u. Schetelig in- Zürich.

Auf Frage 74. Saug- und Druckpumpen für Ihre Verhältnisse
liefern zu billigsten Preisen in veischiedencn Systemen Wohlfahrt-
Müller u. Cic„ mech. Werkstät'e, Löhningen (Schaffhausen), bemerken
jedoch, daß eS keine Pumpen gibt, welche auf 10 m Höhe das Wasser
anziehen.

Auf Frage 74. Saug- und Druckpumpen verschiedener Kon-
struktionen liefert vorteilhast Rudolf Roetfchi, Eisengaffe 1, Zürich V.

Auf Frage 7S. Mit einem Gefälle von 2,7 m und einer Wasser-
menge von 35 Sekundenliter können Sie eine Kraft von 0,9 ?8
konstant oder 1,8 ?8 während 10 Stunden oder 3,6 auf die
Dauer von 5 Stunden erhalten. Eine Francisturbtne ist das beste

System. Solche Anlagen baut unter Garantie U. Amman«, Maschinen-
fabrik, Langenthal.
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Hinei-ik. Akonksvugo, Korninelsolinoiilsougo.
Sobsuikoln, ISivkvI, Avttonllssokon^iigo, von^inktos Ssugesvliii'i».
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